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1 

1. Untersuchungsgegenstand 

1.1 Relevanz der Fragestellung 

Das Geschäft mit Forderungen hat nicht nur im Finanzsektor, sondern ganz 

allgemein und gerade auch im unternehmerischen Mittelstand in seiner wirt-

schaftlichen Relevanz eine überragende Bedeutung. Im Hinblick auf das Fac-

toring, welches als bekannteste Gestaltung des Forderungsgeschäfts anzufüh-

ren ist, besteht ein jährliches Forderungsankaufsvolumen von  157 Mrd. Euro.1 

Darüber hinaus ist im deutschen Bankensektor ein Bestand von notleidenden 

Krediten i.H.v. 179 Mrd. Euro2 zu verzeichnen. Diese Zahlen verdeutlichen, 

dass die Klärung der umsatzsteuerlichen Konsequenzen des Geschäfts mit 

Forderungsverkäufen – und insbesondere auch etwaiger Risiken – von maß-

geblicher Bedeutung ist.  

Die Diskussion um die Verortung dieser Umsätze im Umsatzsteuerrecht be-

kam zu Beginn des Jahrtausends durch die Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofs (EuGH)3 neue Brisanz. Nicht nur das Ergebnis dieses Urteils 

wurde hinterfragt. Vielmehr galt das kritische Interesse der hierauf folgenden 

Bewertung durch die deutsche Finanzverwaltung kritisch beäugt. Die steuer-

rechtlichen Unsicherheiten führten in den darauf folgenden Jahren zu weite-

ren Gerichtsverfahren und eine abermalige Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofs4.  

Nach aktuellem Stand bestehen weitreichende Zweifelsfragen im Zusammen-

hang mit der umsatzsteuerlichen Würdigung der verschiedenen Gestaltungen 

                                                     

1  Deutscher Factoring-Verband, Jahresbericht 2012, S. 4. 
2  Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Jahresbericht 2012, S. 36. 
3  EuGH, Urteil v. 26.06.2003, C-305/01, MKG, Slg. 2003, I-6739. 
4  EuGH, Urteil v. 27.10.2011, C-93/10, GFKL Financial Services AG, Slg. 2011, I-10791. 
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der Forderungsveräußerung. Insoweit ist zu betonen, dass die Rechtsprechung 

des Europäischen Gerichtshofs zwar für die Praxis in Bezug auf konkrete Ge-

staltungen abschließende Maßstäbe gesetzt hat. Eine dogmatisch konsequente 

und umfassende Beurteilung des Forderungsverkaufs ist derweil bis zum heu-

tigen Tage nicht erfolgt. Dies liegt nicht zuletzt in dem Umstand begründet, 

dass die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs im Hinblick auf die 

formulierten Vorlagefragen notwendigerweise punktuell sein muss. Hinzu 

kommt, dass sie sich allein auf den jeweiligen Sachverhalt bezieht. Nur im 

Wege der Abstraktion lässt sich daraus ein Mehrwert für eine grundsätzliche 

Klärung der Thematik generieren.  

1.2 Ziel der Untersuchung 

Die vorgenommene Untersuchung zielt auf die Herausarbeitung allgemein 

gültiger Anknüpfungspunkte zu einer rechtssicheren Handhabung verschie-

dener Gestaltungen der Forderungsabtretung ab. Es gilt, Merkmale der Forde-

rungsveräußerung zu identifizieren und unter dem Gesichtspunkt des Leis-

tungsaustausches maßgebliche Kriterien zu entwickeln, die eine erschöpfende 

umsatzsteuerliche Beurteilung erlauben.  

1.3 Vorgehensweise 

Der Gang der Untersuchung gliedert sich in drei Schritte. Zunächst werden 

Begrifflichkeiten der Leistung sowie des Leistungsaustausches untersucht. Zu 

berücksichtigen sind an dieser Stelle insbesondere systematische Betrachtun-

gen unter Berücksichtigung der Charakteristik und Konzeption der Umsatz-

steuer sowie die Entwicklung in der Rechtsprechung. Es ist herauszuarbeiten, 

welche Merkmale des Leistungsaustausches speziell für die Forderungsveräu-

ßerung und konkret die Forderungsübertragung von Bedeutung und welche 

Anforderungen an den Leistungsaustausch im weiteren Gang der Untersu-

chung zu stellen sind.  

Im zweiten Schritt ist die Forderungsveräußerung als solche zu thematisieren. 

Eingegangen wird sowohl auf den Steuerbefreiungstatbestand des § 4 Nr. 8 
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UStG als auch auf verschiedenartige Gestaltungen der Forderungsveräuße-

rung.  

Entsprechend der Rechtsprechung sowohl auf europäischer als auch auf nati-

onaler Ebene wird zunächst das Konstrukt des echten Factorings beleuchtet. In 

diesem Zuge werden das Wesen des Factorings und seine umsatzsteuerrecht-

lichen Elemente eingehend betrachtet. Auf Basis dieser Erkenntnisse wird der 

Forderungsverkauf von zahlungsgestörten wie auch nicht zahlungsgestörten 

Forderungen untersucht. Selbiges gilt weiterhin für ABS-Transaktionen und 

die Forfaitierung. Die Darstellung und Auswertung der Gestaltungen dient 

der Erarbeitung der für die Forderungsveräußerung maßgeblichen Elemente 

und der Differenzierung zwischen den verschiedenen Vehikeln entsprechend 

der ihnen anhaftenden besonderen Charakteristika. 

Abschließend erfolgt im dritten Schritt die Aufarbeitung der zuvor erzielten 

Ergebnisse mit dem Ziel einen allgemeingültigen Ansatz zu entwickeln, wel-

cher im Ergebnis eine rechtssichere Beurteilung der Steuerbarkeit von Forde-

rungsübertragungen ermöglicht. Dabei werden die zuvor identifizierten um-

satzsteuerlich relevanten Kriterien zusammengetragen und priorisiert.  
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2. Der Leistungsgehalt der Forderung 

Gem. § 4 Nr. 8 lit. c UStG sind Geschäfte mit Forderungen von der Umsatz-

steuer befreit. Man könnte insoweit meinen, dass es einer weiteren Untersu-

chung der Forderungsgeschäfte im Umsatzsteuerrecht nicht bedarf. Schließ-

lich wurde Forderungsgeschäften offenkundig bereits eine gesetzliche Grund-

lage zuteil. Zu beachten ist jedoch, dass eine umsatzsteuerfreie Leistung nur 

dann vorliegen kann, wenn überhaupt eine grundsätzlich dem Umsatzsteuer-

recht unterworfene Leistung vorliegt. Erforderlich ist mithin eine umsatzsteuer-

bare Leistung.1  

Gem. § 1 Abs. 1 Nr. 1 UStG unterliegen der Umsatzsteuer die Umsätze aus den 

Lieferungen und sonstigen Leistungen, die ein Unternehmer im Inland gegen 

Entgelt im Rahmen seines Unternehmens ausführt. Bei der Ermittlung der 

umsatzsteuerlichen Behandlung von Forderungsgeschäften ist daher zunächst 

festzustellen, ob das jeweilige Geschäft eine derartige umsatzsteuerbare Leis-

tung aufweist. Da das Forderungsgeschäft, sei es in Ausgestaltung eines Fac-

toringgeschäfts, einer Asset-Backed Securities Transaktion oder im Wege der 

Veräußerung von Non-Performing Loans in erster Linie in der rechtsgeschäft-

lichen Übertragung einer Forderung besteht, stellt sich konkret die Frage, ob 

und ggf. inwiefern eine Forderung eine umsatzsteuerbare Leistung begründen 

kann. 

Im Hinblick auf die gesetzliche Normierung mag anzuführen sein, dass die 

Steuerbefreiung des § 4 Nr. 8 lit. c UStG vordergründig als obsolet zu betrach-

ten wäre, falls der Verkauf einer Forderung nicht auch eine umsatzsteuerbare 

Leistung begründen würde. Schließlich bedürfte es der Regelung nicht, wenn 

insoweit bereits keine steuerbare Leistung vorläge. Gleichwohl darf das Wesen 

                                                     

1  Vgl. Huschens in: Schwarz/Widmann/Radeisen, UStG, § 4 Nr. 8, Rn. 25. 
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der Forderungsveräußerung – insb. dasjenige einer Forderung – in diesem 

Zuge nicht verkannt werden. Selbiges gilt für den Zweck des § 4 Nr. 8 lit. c 

UStG und seines Begriffsverständnisses der Forderung. Jedenfalls kann die 

Veräußerung einer Forderung nicht unzweifelhaft per se dem § 4 Nr. 8 lit. c 

UStG zugeordnet werden. Dies zeigt sich bereits an der von Stadie2 vertretenen 

Ansicht, dass keine Leistung vorliege, wenn eine Geldforderung veräußert 

wird. Vor diesem Hintergrund ist im Zuge dieser Arbeit zu bestimmen, wel-

chen Leistungsgehalt eine Forderung unter umsatzsteuerlichen Gesichtspunk-

ten aufweist oder zumindest aufweisen kann. Im zweiten Schritt ist dann die 

Frage zu beantworten, ob diese Leistung unter den Steuerbefreiungstatbestand 

des § 4 Nr. 8 lit. c UStG zu subsumieren ist. 

Bedeutung hat die Unterscheidung zwischen der Umsatzsteuerbarkeit und 

der Umsatzsteuerfreiheit einer Leistung vor dem Hintergrund des umsatz-

steuerlichen Normgefüges. Ist eine Leistung nicht umsatzsteuerbar, unterliegt 

sie nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 UStG generell nicht der Umsatzsteuer. Der Erbringer 

einer nicht steuerbaren Leistung erlangt im Umsatzsteuerrecht daher insoweit 

auch nicht die Position eines Unternehmers i.S.d. § 2 UStG. Anders formuliert 

handelt der Leistungserbringer außerhalb des Umsatzsteuerrechts. Etwas an-

deres gilt für die Erbringung umsatzsteuerfreier Leistungen. Unter rein wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten fällt zwar ebenfalls keine Umsatzsteuer an. 

Gleichwohl agiert der Leistungserbringer insoweit innerhalb des Umsatzsteu-

ersystems und somit als Unternehmer. Auswirkungen hat dies auf Grund der 

besonderen Ausgestaltung und Wirkungsweise der Umsatzsteuer, die sich in 

ganz besonderer Weise im Vorsteuerabzug gem. § 15 UStG widerspiegelt. Der 

Abzug von umsatzsteuerlichen Vorsteuerbeträgen verschafft Unternehmern 

insbesondere beim Geschäft mit anderen vorsteuerabzugsberechtigten Unter-

nehmern einen wirtschaftlichen Vorteil. Ein Leistungserbringer, der gänzlich 

außerhalb des Umsatzsteuerrechts agiert, mithin nicht umsatzsteuerbare Leis-

tungen erbringt, kann von diesen wirtschaftlichen Vorzügen des Umsatzsteu-

ersystems nicht profitieren. Werden hingegen steuerbare aber steuerbefreite 

Leistungen erbracht, ist zu differenzieren. Gem. § 15 Abs. 2 Nr. 1 UStG ist der 

Vorsteuerabzug bei umsatzsteuerbefreiten Umsätzen nicht möglich. Zu beach-

                                                     

2  Stadie in: ders., UStG 2012, § 1 Rn. 29, § 4 Nr. 8 Rn. 18. 
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ten ist jedoch, dass gem. § 9 Abs. 1 UStG u.a. bei umsatzsteuerbefreiten Forde-

rungsgeschäften nach § 4 Nr. 8 lit. c UStG die Möglichkeit besteht, auf die 

Steuerbefreiung zu verzichten. Nach § 9 Abs. 1 UStG ist es dem Unternehmer 

möglich, steuerbefreite Umsätze i.S.d. § 4 Nr. 8 lit. c UStG als steuerpflichtig 

zu behandeln, wenn der Umsatz an einen anderen Unternehmer für dessen 

Unternehmen ausgeführt wird. Indem die Umsätze der Umsatzsteuerpflicht 

unterworfen werden, besteht im Gegenzug die Möglichkeit, von dem Recht 

auf Vorsteuerabzug Gebrauch zu machen. Im Ergebnis erlangt der Unterneh-

mer einen wirtschaftlichen Vorteil im Vergleich zu dem Erbringer einer nicht 

steuerbaren Leistung. Es zeigt sich somit, dass sich hinter der theoretisch an-

mutenden Frage nach einer umsatzsteuerbaren oder umsatzsteuerfreien Leis-

tung weitreichende praktische Auswirkungen verbergen. Aus diesem Grunde 

wird im Folgenden zunächst zu zeigen sein, inwieweit eine Forderung einen 

umsatzsteuerlichen Leistungsgehalt aufweist und mithin eine umsatzsteuer-

bare Leistung begründen kann. Im Anschluss ist dann auf die Steuerbefreiung 

und die jeweils darzustellenden Forderungsgeschäfte einzugehen. 

2.1 Der umsatzsteuerliche Leistungsbegriff  

Zur Bestimmung, ob eine Forderung eine umsatzsteuerbare Leistung begrün-

den kann, ist zu klären, was überhaupt unter dem Begriff der umsatzsteuerba-

ren Leistung zu verstehen ist. Eine gesetzliche Normierung bspw. in Form ei-

ner Legaldefinition weist das Umsatzsteuergesetz nicht auf. Die Leistung wird 

in dem soeben dargestellten Grundtatbestand des § 1 Abs. 1 Nr. 1 UStG 

schlicht vorausgesetzt. Sie ergibt sich vielmehr aus dem Umsatzsteuerrecht 

bzw. konkret aus dem Umsatzsteuergesetz selbst. Das bedeutet, dass der Be-

griff der Leistung als Grundanknüpfungspunkt des Umsatzsteuerrechts unter 

Betrachtung der Konzeption der Umsatzsteuer an sich zu bestimmen ist. Die 

Ermittlung der Charakteristik der Umsatzsteuer dient insoweit keinem Selbst-

zweck.3 Vielmehr schafft sie die Basis der vertieften wissenschaftlichen Ausei-

nandersetzung mit den Begrifflichkeiten des Umsatzsteuerrechts.4 Die folgen-

                                                     

3  Stadie in: Rau/Dürrwächter, UStG, Einf. Anm. 93. 
4  Siehe hierzu Nieskens, Umsatzsteuer im Spannungsfeld zwischen Systematik und Fiskalinteressen, 

UR 2002, 577 (580), der sich eingehend mit der Perspektive zur Auslegung des Umsatzsteuerrechts 


